Deutscher Bundestag 
i. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 3688 


Mündlidie Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 230. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 17. September 1952 


1. Abgeordneter 

Erler 


2. Abgeordneter 

Niebergall 


3. Abgeordneter 
Gramer 


4. Abgeordneter 

von Thadden 


Ist dem Herrn Bundesminister des Auswärtigen 
bekannt, aus welchem Grunde der deutsche 
Staatsangehörige Walter Weyer aus Arnheim 
ausgewiesen wurde, obwohl er Ende 1946 von 
den holländischen Behörden die Aufenthalts- 
erlaubnis erhalten hatte? 

Was hat die Bundesregierung entsprechend dem 
Beschluß des Bundestages vom 6, Februar 1952 
unternommen, um den deutschen Besitzern 
von Eigentum im elsaß-lothringischen Grenz- 
gebiet zu ermöglichen, über ihren Besitz frei 
zu verfügen? 

Ist dem Herrn Bundesminister für das Post- 
und Fernmeldewesen bekannt, daß auf den 
noch verwendeten Antragsformularen auf 
Teilnahme am Postsparkassendienst der „Aus- 
weis der NSDAP oder einer ihrer Gliede- 
rungen” noch als gültiger Ausweis bezeichnet 
wird? Warum werden diese Formulare nicht 
vernichtet? 

Kann der Herr Bundesminister der Finanzen 
Auskunft darüber geben, welche Beträge 
schätzungsweise für die Verpflichtungen aus 
der Rückerstattungsgesetzgebung der Alliierten 
gezahlt worden sind bzw. noch gezahlt werden 
müssen ? 

Hat der Herr Bundesministcr die Bundesre- 
gierung darauf aufmerksam gemacht, welche 
Gefahren mit dem Anwachsen dieser unge- 
heueren Beträge auf Sperrkonten für die 
deutsche Wirtschaft verbunden sind? Welche 
Maßnahmen hat der Herr Bundesminister 
getroffen, um dieses mögliche Fluchtkapital 
unter Kontrolle zu behalten, und sind solche 
Kontrollen nach den gemachten Erfahrungen 
überhaupt in wirksamer Weise möglich? 
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5. Abgeordneter 
von Thadden 


6. Abgeordnete 
Frau Schroeder 
(Berlin) 


7. Abgeordnete 
Frau Schroeder 
(Berlin) 


8. Abgeordneter 
Ekstrand 


9. Abgeordneter 

Dr. Mommer 


10. Abgeordneter 

- Dr. Reismann 


Welche Gründe waren dafür maßgebend, daß 
die jetzige einschlägige Gesetzgebung der 
Alliierten durch den General vertrag beibehalten 
werden soll? Ist der Bundesregierung bekannt, 
daß damit altem Unrecht aus dem „Dritten 
Reich” neues, teilweise weit größeres Unrecht 
hinzugefügt wird? Was gedenkt die Bundes- 
regierung für diese Rückerstattungs-Geschä- 
digten zu tun? 

Ist der Herr Bundesminister für Arbeit gewillt, 
die zurückkehrenden sogenannten „Kriegsver- 
brecher” rechtlich den Spätheimkehrern gleich- 
zustellen? Kann der Herr Bundesminister 
eine solche Gleichstellung von sich aus anord- 
nen bzw. veranlassen? 

Wann sind die Ausführungsbestimmungen zu 
dem Gesetz zum Schutze der erwerbstätigen 
Mutter (Mutterschutzgesetz) vom 24. Januar 
1952 zu erwarten? 

Wie weit sind die Vorarbeiten für den vom 
Bundesinnenministerium dem Bundestag zu 
unterbreitenden Gesetzentwurf zum Schutze 
von Mutter und Kind, d. h. zum Schutze solcher 
werdender Mütter, die im Gesetz zum Schutze 
der erwerbstätigen Mutter nicht erfaßt werden, 
gediehen? Wann wird das Gesetz dem Bundes- 
tag vor gelegt werden? 

Warum wurde in dem Zonen grenzbahnhof 
Büchen in Schleswig- Holstein zwar ein schönes 
neues Verwaltungsgebäude errichtet, der Warte- 
saal jedoch im Keller einer Ruine belassen? 

Warum wird in Deutschland in engen Straßen 
nidit das im Ausland verbreitete System des 
Parkens von Kraftwagen nur auf einer Straßen- 
seite eingeführt und zwar auf wechselnder 
Seite je nach der geraden oder ungeraden 
Zahl des Tagesdatums^? 

Trifft die Nachricht zu, die in den Kreisen 
der Kriegssachgeschädigten umgeht, wonach 
etwa 100 000 DM aus Soforthilfemitteln an 
dieN Fa. Schippers van der Ville in Hamburg 
für den Bau eines oder mehrerer Auto- 
Karussells „Avus” vergeben worden sind, 
angeblich zur Beschaffung von Dauerarbeits- 
plätzen ? 
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11. Abgeordneter 
Hoffmanii 
(Lindlar) 


12. Abgeordneter 
Niebergall 


13. Abgeordneter 

Niebergall 


14. Abgeordneter 
Rümmele 


Ist es richtig, daß dies Unternehmen sein Per- 
sonal an jedem Ort fast vollständig wechselt? 

Billigt die Bundesregierung diese Verwendung 
für das Geld? 

Ist cs der Bundesregierung möglich und ist 
sie willens, in Zukunft zu verhindern, daß 
Lastenausgleichsgelder in solcher Weise zweck- 
entfremdet werden? Welche Schritte beab- 
sichtigt sie evtl, in dieser Richtung zu tun? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß bei den 
Spruchsenaten in Bad Homburg noch mehrere 
^ hundert unerledigte Einsprüche, sogar aus den 
Jahren 1950 und 1951, vorliegen, und was 
gedenkt sie zu tun, um eine sdmellcre Erle- 
digung dieser Fälle zu ermöglichen? 

Was ist der Bundesregierung über die Errich- 
tung einer chemotechnisch-biologischen Lehr- 
anstalt für amerikanische Besatzungssoldatcn 
in der ehemaligen nationalpolitischcn Er- 
ziehungsanstalt in Weihershof bei Kirchheim- 
Bolanden (Rheinland-Pfalz) bekannt und was 
gedenkt sie gegen diese für die deutsdie 
Bevölkerung bedrohliche Maßnahme der US- 
Besatzungsmacht zu tun? 

Ist dem Herrn Bundesministcr der Finanzen 
bekannt, daß im Kreise Wittlich (Rheinland- 
Pfalz) eine große Anzahl von Tabakbauern im 
Zusammenhang mit der am 19, Februar 1952 
rigoros durdigeführten Groß-Razzia der Zoll- 
behörde auf die Tabakbauern fortgesetzt zu 
Vernehmungen vorgeladen wird, was berech- 
tigter Weise eine große Beunruhigung und 
Empörung in diesen Kreisen ausgelöst hat? 
Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
diesen Übergriffen der Zollbehörde ein Ende 
zu madien? 

Ist im Bundesfinanzministerium daran gedacht, 
die immer komplizierter werdenden Steuer- 
erklärungsform ularc so zu vereinfachen, daß 
sie auch ohne fremde Hilfe von den Steuer- 
zahlern ausgcfüllt werden können, und welche 
Maßnahmen könnten hierfür bis zu welchem 
Zeitpunkt ergriffen werden? 

Könnten zwischenzeitlich auf dem Verord- 
nungswege Erleichterungen dadurch geschaffen 
werden, daß z. B. vor allem Kleingewerbe- 
treibende, Bauern und Freiberufler mit einem 
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kleinen Besitz und Jahresumsätzen unter 
12 000 DM von der Gewerbcsteucrerklärung 
befreit und ihnen vercinfadite Steuerformulare 
für die anderen Steuerarten gegeben werden ? 

15. Abgeordnete Wann wird der Gesetzentwurf für die Senkung 
Frau Kalinke der Kaffeesteuer endlich vorgelegt? Glaubt die 

Bundesregierung verantworten zu können, 
daß nach Senkung der Tabaksteuer große 
Kreise des deutschen Volkes weiter auf den 
Kaffee als Heil- und Genußmittel verzichten 
müssen ? 

16. Abgeordneter Welche Maßnahmen hat der Herr Bundes- 
Dr. WuermeliDg minister der Finanzen getroffen, um die 

Zahlung des halben Monatsbezugs für die 
Pensionsempfänger des Bundes entspredbend 
dem mit Zustimmung des Bundesfinanzmi- 
nisteriums gefaßten Beschluß des Haushalts- 
ausschusses vom 25. Juni 1952 termingemäß 
zum 1. Oktober 1952 durchzuführen? 

17. Abgeordneter Entspricht es den latsachen, daß der Herr 

Fisch Bundesminister für Verkehr Dr. Seebohm am 

Abend des furchtbaren Unglücks beim Auto- 
rennen auf dem Grenzlandring am 31. Au- 
gust 1952 erklärt hat: „Sollten wir den Kampf 
abbrechen? Ich sage es wäre falsch gewesen, 
wenn wir das getan hätten, auch wenn ge- 
wisse polizeiliche Erwägungen es ratsam er- 
scheinen ließen. Die Menschen sollten sich 
bewußt werden, daß für ein hohes Ziel 
Opfer gebracht werden müssen. Ich hoffe, daß 
dieser Tag in ihrem Gedächtnis bleiben wird 
als ein leuchtender Tag des Einsatzes, des 
Opfers und der Leistung!” 

Billigt der Herr Bundeskanzler diese Äuße- 
rung seines Ressortministers? 

Wie ist es möglich, daß am 4. September 1952 
im Bereich der Stadt Bitburg Kartoffel- und 
Rübenfelder ohne Wissen und Befragen des 
Eigentümers Peter Riemann von heute auf 
morgen für militärische Zwecke in Anspruch 
genommen wurden, und welche Maßnahmen 
werden ergriffen, um den Eigentümer schnell- 
stens zu entschädigen? 

19. Abgeordneter Welchen Einfluß nimmt die Bundesregierung 
Morgenthaler auf das Vergabewesen bei Bauten und Beschaf- 
fungen alliierter Stellen? 


18. Abgeordneter 
Mehs 
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20* Abgeordneter Ist der Bundesregierung der in der Presse 
Willenberg gemeldete Mißbrauch von Wbhnungsbau- 

geldern in Baden (Lörrach) bekannt, wonach 
Kredite für Flüchtlingssiedlungen durch ge- 
fälschte Baulisten an Unberechtigte verteilt 
wurden? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
das geschehene Unrecht an den Flüchtlingen 
wiedergutzumachen ? 

21. Abgeordneter Trifft es zu, daß der deutsche Generalkonsul 

Reitzner in London, Herr Schlange-Schöningen, dem 

ehemaligen tschechischen Justizminister Dr. 
Jaroslav Stransky ein gebührenfreies Visum 
zur Einreise nach Deutschland ausstellen ließ ? 

22. Abgeordneter Wann wird nach der Meinung des Herrn 

Reitzner Bundesministers der Finanzen die Änderung 

des Ortsklassenverzeichnisses möglich sein? 

23. Abgeordneter Welche Bezüge erhalten die Angehörigen der 
Dr. Miessner noch in Kriegsgefangenschaft befindlichen oder 

vermißten Bundesbeamten ? Sind hierzu seitens 
der Bundesregierung Anordnungen ergangen, 
die eine Kürzung der Bezüge gegenüber dem 
bisherigen Rechtszustand bedeuten ? Wann und 
in welcher Weise beabsichtigt die Bundes- 
regierung, diesen Fragenkomplex einer gesetz- 
lichen Regelung zuzuführen? 

24. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesminister der Finanzen 
Dr. Preller bekannt, daß die Germania- Werft Kiel eine 

Forderung an die ehemalige JEIA aus Schrott- 
erlösen hat, die mit zur Befriedigung der 
Pensionsansprüche von 1200 Pensionären der 
Werft dienen soll? 

Wann kann die Auszahlung erfolgen, nachdem 
die Abwicklung der JEIA von den Alliierten 
auf die Bundesregierung über gegangen ist ? 

Bonn, den 12. September 1952 
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